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Bei Neubebauungen ist nach Plansatz 2.4.0.8 (Z) des Regionalplanes eine angemessene 

Wohndichte festzulegen. Die Wohndichte der Planung ist in der Begründung angege-

ben. Zur besseren Vergleichbarkeit der verschiedenen Bebauungskonzepte wurde die 

Wohndichte ohne randliche Grünfläche angegeben, da in verschiedenen Entwürfen noch 

keine Retentionsfläche vorgesehen war. Für den gewählten städtebaulichen Entwurf 

sind Aussagen zur Wohndichte auf Seite 13 der Begründung enthalten. Analog zu den 

Berechnungen der Wohndichte der einzelnen Bebauungskonzepte wird die Berechnung 

der Wohndichte für den gewählten Entwurf ausführlich in der Begründung ergänzend 

wie folgt dargestellt:  

- 13 Einzelhäuser x 1,5 Wohnungen = 19 Wohnungen 

- 12 Doppelhäuser x 1,2 Wohnung = 14 Wohnungen 

- 33 Wohnungen x 2,2 Einwohner/Wohnung = 73 Einwohner 

- Fläche mit Randgrün und Retention aber ohne bestehenden südlichen Feldweg 

und ohne bestehende Ledergasse: 1,27 ha 

So ergibt sich eine Brutto-Wohndichte von 57 EW/ha. Dies entspricht dem Ziel des Re-

gionalplan. 

 

Der Planbereich befindet sich am Randbereich des Regionalen Grünzuges und eines 

Vorbehaltsgebietes für Naturschutz und Landschaftspflege. Da der Planbereich im Flä-

chennutzungsplan als Baufläche ausgewiesen ist, wird davon ausgegangen, dass diese 

durch die Darstellung im Flächennutzungsplan ausgeformt und durch den Bebauungs-

plan nicht betroffen sind.  

 

Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 

 

 

Der Sachverhalt ist bekannt und bereits in den Unterlagen beschrieben.  

Der Antrag auf Ausnahme für den Eingriff in ein geschütztes Biotop (Entfall einer Ma-

geren Flachlandmähwiese) wurde gestellt. Entsprechende Ersatzmaßnahmen sind vorge-

sehen. Die Untere Naturschutzbehörde hat in ihrer Stellungnahme mitgeteilt (siehe Seite 

10 dieser Zusammenstellung), dass eine entsprechende Ausnahmegenehmigung nach 

erster Prüfung in Aussicht gestellt werden könnte.  
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Es liegt ein geschützter Streuobstbereich nach §33a NatSchG vor.  

Gemäß §33a Abs.2 NatSchG BW wurde ein Antrag auf Genehmigung einer Umwand-

lung in eine andere Nutzungsart bei der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises 

Göppingen gestellt. Der Antrag wurde nach verschiedenen Abstimmungen mit der Un-

teren Naturschutzbehörde ergänzt und überarbeitet und an die mittlerweile geltenden 

Vorgaben des Umweltministeriums angepasst. Der ergänzte Antrag ist Bestandteil der 

Planunterlagen. Die Genehmigungsfähigkeit wird derzeit durch die Untere Naturschutz-

behörde geprüft. 

 

 

 

 

Natur- und artenschutzrechtliche Prüferfordernisse wurden 

• im Umwandlungsantrag Streuobst 

• im Ausnahmeantrag Magere Flachland-Mähwiese und  

• in der artenschutzrechtlichen Prüfung 

hinsichtlich Verbotsregelungen abgehandelt. Die Unterlagen kommen zu keinen un-

überwindlichen Hindernissen. Artenschutzrechtliche Maßnahmen zur Vermeidung von 

Verbotstatbeständen, naturschutzrechtliche Ausnahmen oder Befreiungen sind rechtlich 

möglich und werden behördlicherseits im Verfahren abschließend geprüft. 

Erste Abstimmung mit der zuständigen unteren Naturschutzbehörde ergaben nichts Ge-

genteiliges.  

 

 

Hinweise zur Umsetzung und Sicherung von Maßnahmen nach §§44 Abs.5 Satz 2 

BNatSchG und §§ 14 ff BNatSchG werden zur Kenntnis genommen und finden Anwen-

dung. 
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Im Planbereich sind keine bestehenden Gebäude vorhanden.  

 

 

Aufgrund der geplanten Bebauungsstruktur mit Einzel- und Doppelhäusern ist nicht ver-

mehrt mit großen Glasflächen zu rechnen. Die SaP sieht ebenfalls kein größeres Kon-

fliktpotenzial. Dennoch kann ein Hinweis auf die Vermeidung von Vogelschlag ergänzt 

werden.  

 

 

 

Eine Festsetzung zur insektenfreundlichen Beleuchtung ist im Textteil bereits enthalten 

und kann um weitere Anforderungen ergänzt werden. 

 

 

Der Bebauungsplan enthält bereits eine entsprechende Festsetzung. 

 

Nach den Ergebnissen der SaP sind keine Festsetzungen für Nisthilfen innerhalb des 

Planbereiches erforderlich. Ein allgemeiner Hinweis zum Artenschutz am Haus und im 

Siedlungsbereich kann jedoch ergänzt werden. 

 

 

Auf die Festsetzungen zu Pflanzgeboten wird verwiesen. 

 

 

Flachdächer und flach geneigte Dächer von Garagen und überdachten Stellplätzen sind 

nur als begrünte Dächer zulässig.  

 

 

Die Untere Naturschutzbehörde wird am weiteren Verfahren beteiligt.  
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Kenntnisnahme 
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Es liegt ein Geotechnischer Bericht vor, der die Untergrundverhältnisse beschreibt und 

Hinweise zu Baumaßnahmen enthält. Es liegen keine Untergrundverhältnisse vor, die 

gegen eine Bebauung sprechen. Der Bericht ist Bestandteil der Planunterlagen. Ein Hin-

weis auf den Bericht wird im Textteil ergänzt.  

 

 

 

Eine Empfehlung für objektbezogene Baugrunduntersuchungen ist bereits im Textteil 

enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Bodenschutzkonzept wurde erstellt und ist Bestandteil der Planunterlagen. Das 

Konzept kommt zum Ergebnis, dass der im Zuge der Erschließung anfallende Oberbo-

den weitgehend im Planbereich wieder aufgebracht werden kann. Der größte Teil des 

Oberbodens soll im Bereich der geplanten randlichen Retentionsmulden als belebte Bo-

denschicht verwendet werden.  

Soweit sich im Zuge der Ausführungsplanung und Bauausführung dennoch ein Über-

schuss an verwertbarem Bodenmaterial ergibt, wird das Bodenschutzkonzept entspre-

chend fortgeschrieben und es werden Auftragsflächen in Abstimmung mit der örtlichen 

Landwirtschaft festgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 
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Zur Deckung des Wohnraumbedarfs soll infolge fehlender Innenentwicklungspotenziale 

ein neues Wohnbaugebiet ausgewiesen werden. Auf die Ausführungen in Ziffer A.1 der 

Begründung wird verwiesen. Der Planbereich ist im Flächennutzungsplan, der seit 

29.09.2005 wirksam ist, als einzige mögliche neue Baufläche ausgewiesen. Der Bebau-

ungsplan wird aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

Gemäß §33a Abs.2 NatSchG BW wurde ein Antrag auf Genehmigung einer Umwand-

lung in eine andere Nutzungsart bei der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises 

Göppingen gestellt. Die Genehmigungsfähigkeit wird derzeit durch die Untere Natur-

schutzbehörde geprüft. 

 

 

Die Natura-2000-Vorprüfung wurde entsprechend ergänzt und ist Bestandteil der Plan-

unterlagen. 
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Es liegt ein geschützter Streuobstbereich nach §33a NatSchG vor.  

Gemäß §33a Abs.2 NatSchG BW wurde ein Antrag auf Genehmigung einer Umwand-

lung in eine andere Nutzungsart bei der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises 

Göppingen gestellt. Der Antrag wurde nach verschiedenen Abstimmungen mit der Un-

teren Naturschutzbehörde ergänzt und überarbeitet und an die mittlerweile geltenden 

Vorgaben des Umweltministeriums angepasst. Weitere Artenschutzrechtliche Untersu-

chungen im Jahr 2024 sind in den ergänzten Antrag eingeflossen. 

Der ergänzte Antrag ist Bestandteil der Planunterlagen. Die Genehmigungsfähigkeit 

wird derzeit durch die Untere Naturschutzbehörde geprüft. 

 

 

Ein entsprechender Antrag aus Ausnahme für den Entfall einer Mageren Flachland-

Mähwiese wurde gestellt und vorab der UNB übermittelt. Die Bescheidung erfolgt im 

Rahmen des Verfahrens. 

 

Ein vollständiger Umweltbericht liegt vor und ist Bestandteil der Planunterlagen. Dieser 

enthält eine Darstellung der notwendigen Maßnahmen.  

Die Belange des Biotopverbundes werden im Umweltbericht dargestellt. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Ein Bodenschutzkonzept wurde erstellt und ist Bestandteil der Planunterlagen. Der im 

Zuge der Erschließung anfallende Oberboden soll weitgehend im Planbereich im Be-

reich der geplanten randlichen Retentionsmulden als belebte Bodenschicht wieder auf-

gebracht werden.  

Soweit sich im Zuge der Ausführungsplanung und Bauausführung dennoch ein Über-

schuss an verwertbarem Bodenmaterial ergibt, wird das Bodenschutzkonzept entspre-

chend fortgeschrieben und es werden Auftragsflächen in Abstimmung mit der örtlichen 

Landwirtschaft festgelegt und ggf. eine entsprechende Genehmigung eingeholt. 

 

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung liegt vor. Diese wurde entsprechend der 

Anregung der Unteren Naturschutzbehörde um weitere Untersuchungen ergänzt. Der 

aktualisierte Bericht ist Bestandteil der Planunterlagen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass nach Umsetzung von Vermeidungs- und Min-

derungsmaßnahmen sowie Maßnahmen zum vorgezogenen Funktionsausgleich (CEF-

Maßnahmen) nicht mit artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen zu rechnen ist. 
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Zauneidechsen wurden am Rande des Baugebietes in der Straßenböschung der Leder-

gasse in geringer Zahl gefunden. Entsprechende Maßnahmen sind in der artenschutz-

rechtlichen Prüfung erarbeitet und vorgesehen. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme  

Auf die untenstehenden Ausführungen zur Entwässerungskonzeption wird verwiesen.  

 

 

In der Zwischenzeit wurde eine Baugrunduntersuchung durch das Büro VTG Straub 

durchgeführt, bei der auch die Versickerungsfähigkeit des anstehenden Bodens geprüft 

wurde. Die Versickerungsfähigkeit für eine Muldenversickerung ist gerade noch gege-

ben. Da die Versickerungswerte jedoch am unteren Rand einer wirksamen Versickerung 

liegen, wird eine gezielte Versickerung nur für die Außengebietsentwässerung vorgese-

hen und nicht für die einzelnen Privatgrundstücke, auf denen wenig Platz für großflä-

chige Muldenversickerungen zur Verfügung steht. Für diese wird aber, soweit topogra-

fisch möglich, eine Trennentwässerung geplant. 

Das Regenwasser der nördlichen Randmulde und von ca. ¾ der Bauflächen kann nach 

Pufferung einem nach Osten führenden bestehenden Regenwasserkanal zugeleitet. Die 

Einleitung des Regenwassers der westlichen Randmulde und von ca. ¼ der Bauflächen 

des Plangebietes in den Regenwasserkanal ist jedoch aus topografischen Gründen nicht 

möglich. Daher für diese Flächen eine Einleitung des Regenwassers nach Pufferung in 

die Mischwasserkanalisation vorgesehen. 

Mit dieser Entwässerungskonzeption wird den Vorgaben der Wasserhaushaltsgesetz so-

weit dies technisch möglich ist, bestmöglich entsprochen. Die Begründung wird um ver-

tiefende Aussagen zur Entwässerungskonzeption ergänzt.  

 

Ein Hinweis für solche Zisternen mit Verweis auf die Vorgaben der Trinkwasserverord-

nung ist im Textteil bereits enthalten. Darüber hinaus wird bereits auf die Einhaltung 

der anerkannten Regeln der Technik verwiesen. Aufgrund von Änderungen der Trink-

wasserverordnung im Juni 2023 wird der Hinweis entsprechend angepasst. Es liegt nach 

Rücksprache mit dem Landratsamt derzeit kein aktuelles Merkblatt vor. Das Gesund-

heitsamt verweist in seiner Stellungnahme auf Seite 13 dieser Zusammenstellung auf 

ein Anzeigeformular hin. Ein dementsprechender Hinweis kann ergänzt werden.  

 

Kenntnisnahme 
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Abfall (Erdmassenausgleich) 

Im vorliegenden Fall entsteht Erdaushub im Rahmen der Erschließung des Gebietes und bei ein-

zelnen Bauvorhaben. Die Längsneigung der geplanten Straße orientiert sich weitgehend am beste-

henden Gelände, um größere Steigungen zu vermeiden. Das Höhenniveau der Ledergasse kann 

aufgrund der bestehenden Bebauung östlich der Ledergasse nicht verändert werden. Eine Anhe-

bung der randlichen Grünfläche ist nicht möglich, da Entwässerungsmulden für das Außenge-

bietswasser geplant sind. Eine Anhebung des südlichen bestehenden Feldweges ist aufgrund der 

Anbindung an die Ledergasse und den Bestandsweg im Westen nicht möglich. Das Höhenniveau 

der künftigen Gebäude orientiert sich an den geplanten Straßenhöhen und dem bestehenden Ge-

lände. Aufgrund der möglichen zweigeschossigen Bebauung wird eine weitere Anhebung des Ge-

bäudeniveaus nicht vorgesehen, damit ein Mindestmaß an Einpassung in die südlich und östlich 

angrenzende Bestandsbebauung mit 1-1,5-geschosseigen Gebäuden gewahrt bleibt.  

Aufgrund der beschriebenen Rahmenbedingungen ist eine weitgehende Anpassung der Erschlie-

ßungselemente und der Bebauung an das Bestandsgelände vorgesehen und somit nicht mit einem 

vollständigen Erdmassenausgleich im Plangebiet zu rechnen. 

 

Bodenschutz 

Ein Bodenschutzkonzept wurde erstellt und ist Bestandteil der Planunterlagen. Das Konzept 

kommt zum Ergebnis, dass der im Zuge der Erschließung anfallende Oberboden weitgehend im 

Planbereich wieder aufgebracht werden kann. Der größte Teil des Oberbodens soll im Bereich der 

geplanten randlichen Retentionsmulden als belebte Bodenschicht verwendet werden.  

Soweit sich im Zuge der Ausführungsplanung und Bauausführung dennoch ein Überschuss an 

verwertbarem Bodenmaterial ergibt, wird das Bodenschutzkonzept entsprechend fortgeschrieben 

und es werden Auftragsflächen in Abstimmung mit der örtlichen Landwirtschaft festgelegt. 

 

 

Grundwasserschutz:  

Kenntnisnahme 

 

Immissionsschutz: 

 

Thema Wärmepumpen:  

Auf die genannten Unterlagen und Informationen kann im Textteil hingewiesen werden 

 

Thema Photovoltaikanlagen: 

Auf die genannte Veröffentlichung und mögliche Maßnahmen zur Vermeidung von Blendwir-

kung kann im Textteil hingewiesen werden. 
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Die Zeichenerklärung wird entsprechend ergänzt. 

 

Die Bezugshöhen für die Gebäude sind unter Berücksichtigung der geplanten Straßen-

höhen und des Bestandsgeländes nun festgelegt.  

 

Das Angleichen kann durch Abböschungen oder durch die zulässigen Stützmauern er-

folgen. Insofern besteht zwischen den Festsetzungen kein Widerspruch. Zur Vermei-

dung von Rechtsunsicherheiten und zur Ermöglichung flexibler Lösungen zur Höhenan-

passung zwischen benachbarten Grundstücken wird dennoch auf entsprechende Höhen-

begrenzungen und die Anpassungspflicht verzichtet. 

 

 

 

Das bestehende Gelände ist durch die dargestellten Höhenlinien ersichtlich und könnte 

entsprechend der Stellungnahme als Höhenbezugsniveau herangezogen werden.  

Für eine flexiblere Geländegestaltung im hängigen Gelände kann auf eine Begrenzung 

von Aufschüttungen und Abgrabungen jedoch verzichtet werden.  

 

 

 

Durch großzügigere Maße für Dachaufbauten und Einfriedungen kann ein größerer 

Spielraum für die Bebauung geschaffen werden. Darüber kann durch den Entfall von 

Höhenbegrenzungen für Stützmaßnahmen und Geländeveränderungen ein größerer 

Spielraum zur Geländeanpassung im hängigen Gelände ermöglicht werden. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Ein entsprechender Hinweis wird im Textteil ergänzt. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Der 2m breite Streifen ist nicht als Gehweg vorgesehen, sondern zur Längsparkierung, 

zur Freihaltung für Grundstückszufahrten und für Baumpflanzungen zur Straßenraum-

gestaltung. 
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Kenntnisnahme  

 

 

Der Plan wird entsprechend angepasst.  

 

Zur Deckung des Wohnraumbedarfs soll infolge fehlender Innenentwicklungspotenziale 

ein neues Wohnbaugebiet ausgewiesen werden. Auf die Ausführungen in Ziffer A.1 der 

Begründung wird verwiesen. Der Planbereich ist im Flächennutzungsplan, der seit 

29.09.2005 wirksam ist, als einzige mögliche neue Baufläche ausgewiesen. Der Bebau-

ungsplan wird aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

Die Flächen im Planbereich werden derzeit landwirtschaftlich unterschiedlich genutzt. 

Es liegen reine Acker- oder Grünlandflächen oder Streuobstbereiche vor. Eine einheitli-

che Bewirtschaftung ist bislang nicht gegeben. Die westlich und nordwestlich verblei-

benden Restflächen werden wie beschrieben deutlich kleiner, können aber weiterhin be-

wirtschaftet werden. 

 

Nördlich der oberen Einmündung in das Baugebiet ist in der Ledergasse tatsächlich eine 

Einengung vorgesehen. Da der Kreuzungsbereich ohnehin freigehalten werden muss, ist 

in diesem Bereich nicht mit parkenden Fahrzeugen zu rechnen. Der südliche Feldweg 

bleibt erhalten. 

 

Kenntnisnahme 

 

Als Ersatz für die FFH-Mähwiese ist nun das Flurstück Nr. 3255, ca. 500m nördlich des 

Planbereiches in Fortsetzung eines Feldgehölz vorgesehen. Weitere Flächen für den 

Ausgleich der FFH-Mähwiese werden nicht benötigt.  

Flurstück Nr. 2790/1 soll nicht als Ausgleich für die FFH-Mähwiese herangezogen wer-

den. Aufgrund mehrerer bereits bestehender Streuobstbäume bietet es sich aber an, die 

Bepflanzung für den Streuobstausgleich zu ergänzen. Das Flurstück 2801 wird nicht als 

Ersatzfläche herangezogen, da dies weitgehend ohne Baumbestand ist. 

Bei den Ausgleichsflächen für die Streuobstpflanzungen wurde darauf geachtet, dass die 

Flächen einen ausreichend nahen Bezug zu bestehenden Streuobstflächen haben. Auch 

bereits im Jahr 2023 gepflanzte Streuobstbäume werden angerechnet. Für detaillierte 

Angaben wird auf das Ausgleichskonzept für den Entfall der Mageren Flachland-Mäh-

wiese und den Streuobstausgleich in den jeweiligen Antragsunterlagen verwiesen. 

Bei Neupflanzungen werden die Bestimmungen des NRG beachtet. 
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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und bei der Auswahl der Ausgleichs-

maßnahmen berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

Die bestehenden und geplanten öffentlichen Straßen sind für die Befahrung mit Müll-

fahrzeugen ausgelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Um Wendevorgänge auf den Verkehrsflächen im Gebiet weitgehend zu vermeiden, 

wurde eine Ringerschließung gewählt. Dadurch kann die Verkehrssicherheit verbessert 

werden. Die Verkehrsplanung mit wenig geradlinig verlaufenden Bereichen und paralle-

len Baumpflanzungen zur optischen Gliederung trägt maßgeblich zur Verkehrsberuhi-

gung bei. Die mögliche spätere Anordnung eines verkehrsberuhigten Bereiches ist nicht 

Gegenstand des Bebauungsplanes. 

Ob die Parkstreifen mit E-Ladestationen versehen werden, ist Gegenstand der Ausfüh-

rungsplanung. Der Bebauungsplan schließt dies nicht aus. 

 

Seitens der Kreisarchäologie liegt keine Stellungnahme vor. 
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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Das Straßenbauamt stellt fest, dass keine klassifizierte Straße betroffen ist. Insofern 

wird auch keine Betroffenheit der öffentlichen Belange des §22 Straßengesetzt erkannt.  
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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Die bestehende Leitung liegt in öffentlicher Fläche der Ledergasse. Dies gilt auch nach 

dem Ausbau.  

Die bestehenden Leitungen sind im Zuge der Bauausführung zu berücksichtigen. 

Ob ein Erdgasanschluss der betreffenden Gebäude verlegt werden soll, wird im Zuge 

der Bauausführung geprüft. 
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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

  



Gemeinde Hattenhofen  
Gemarkung Hattenhofen 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften  
„Bäumle“ 

Stellungnahmen zum Vorentwurf 
Zusammenstellung vom 04.07.2025 

 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit §3 Abs.1 BauGB und der Behörden nach §4 Abs.1 BauGB Seite 20 / 26 
 

Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Deckung des Wohnraumbedarfs soll infolge fehlender Innenentwicklungspotenziale 

ein neues Wohnbaugebiet ausgewiesen werden. Auf die Ausführungen in Ziffer A.1 der 

Begründung wird verwiesen. Der Planbereich ist im Flächennutzungsplan, der seit 

29.09.2005 wirksam ist, als einzige mögliche neue Baufläche ausgewiesen. Der Bebau-

ungsplan wird aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

 

 

 

 

 

Der bestehende Feldweg soll erhalten werden und ist im Bebauungsplan als solcher fest-

gesetzt. Da der Feldweg ausschließlich zur landwirtschaftlichen Erschließung dient, ist 

ein Bereich ohne Ein- und Ausfahrt zu den privaten Grundstücken festgesetzt. Eine ent-

sprechende Beschilderung ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes und wird im Zuge 

der Bauausführung geprüft. 

 

Die Ausweichstelle ist entsprechend vorgesehen. 

 

 

Die Festlegung eines Halteverbotes ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes, sondern 

ggf. einer späteren verkehrsrechtlichen Anordnung. Ob ein Halteverbot angeordnet wer-

den kann, richtet sich danach, ob bei einer Parkierung die Mindestdurchfahrtsbreite ein-

gehalten werden kann. Es wird darauf hingewiesen, dass bei einer 6m breiten Fahrbahn 

bei Parkierung eine Durchfahrtsbreite von ca. 4m verbleibt, was für alle zulässigen 

Fahrzeuge nach StVO ausreichend ist.  

 

Ein Hinweis auf die angrenzende landwirtschaftliche Nutzung ist im Bebauungsplan be-

reits enthalten.  

Auch bei Verkauf der Flächen kann darauf hingewiesen werden. 
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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

Die notwendigen Ausgleichsmaßnahmen müssen die Vorgaben des Landes BW erfül-

len. Ein genereller Ansatz 1:1 lässt sich daher nicht pauschaliert festsetzen. Für den 

Streuobstausgleich im vorliegenden Verfahren ist ein Ausgleich im Verhältnis 1:3,5 für 

den Baumausgleich erforderlich.  

Für den Entfall der FFH-Mähwiese ist ein Flächen-Ausgleich von 1:1 vorgesehen. 

 

Die randlichen Grünflächen dienen der Regenwasserrückhaltung, sollen aber als Arten-

reiche Wiese entwickelt werden. Durch die temporäre Regenwasserableitung ist jedoch 

nicht mit der gleichen Wertigkeit dieses Biotoptyps zu rechnen. Daher ist ein externer 

Ausgleich erforderlich. 

 

Im Planbereich entfallen 14 Bäume. Für den Streuobstausgleich im vorliegenden Ver-

fahren ist ein Ausgleich im Verhältnis 1:3,5 für den Baumausgleich also von 49 Bäu-

men vorgesehen. Bei den Ausgleichsflächen für die Streuobstpflanzungen wurde darauf 

geachtet, dass die Flächen einen ausreichend nahen Bezug zu bestehenden Streuobstflä-

chen haben. Es handelt sich weitgehend um Nachpflanzungen auf bestehenden Streu-

obstwiesen. Auch bereits im Jahr 2023 gepflanzte Streuobstbäume werden angerechnet. 

Für detaillierte Angaben wird auf das Ausgleichskonzept für den Streuobstausgleich im 

Ausnahmeantrag verwiesen. 

 

 

  



Gemeinde Hattenhofen  
Gemarkung Hattenhofen 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften  
„Bäumle“ 

Stellungnahmen zum Vorentwurf 
Zusammenstellung vom 04.07.2025 

 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit §3 Abs.1 BauGB und der Behörden nach §4 Abs.1 BauGB Seite 22 / 26 
 

Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

Private Stellungnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flurstück Nr. 2790/1 soll nicht als Ausgleich für die FFH-Mähwiese herangezogen wer-

den. Aufgrund mehrerer bereits bestehende Streuobstbäume bietet es sich aber an, die 

Bepflanzung für den Streuobstausgleich zu ergänzen. Das Flurstück 2801 wird nicht als 

Ersatzfläche herangezogen, da dies weitgehend ohne Baumbestand ist. 

 

Bei den Ausgleichsflächen für die Streuobstpflanzungen wurde darauf geachtet, dass die 

Flächen einen ausreichend nahen Bezug zu bestehenden Streuobstflächen haben. Auch 

bereits im Jahr 2023 gepflanzte Streuobstbäume werden angerechnet. Für detaillierte 

Angaben wird auf das Ausgleichskonzept für die FFH-Mähwiese und den Streuobstaus-

gleich in den jeweiligen Ausnahmeanträgen verwiesen. 
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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

 

 

Die randlichen Grünflächen dienen der Regenwasserrückhaltung sollen aber als arten-

reiche Wiese entwickelt werden. Durch die temporäre Regenwasserableitung ist jedoch 

nicht mit der gleichen Wertigkeit dieses Biotoptyps zu rechnen. Daher ist ein externer 

Ausgleich erforderlich. 

Als Ersatz für die FFH-Mähwiese ist nun das Flurstück Nr. 3255, ca. 500m nördlich des 

Planbereiches vorgesehen. Weitere Flächen für den Ausgleich der FFH-Mähwiese wer-

den nicht benötigt. 

 

 

Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 

 

 

Der gesamte Planbereich ist nicht Teil eines ausgewiesenen Schutzgebietes. Geschützt 

sind die Magere Flachland-Mähwiese und die Streuobstbereiche. 

 

Der Planbereich ist im Flächennutzungsplan für Hattenhofen, der seit 29.09.2005 wirk-

sam ist, als einzige mögliche neue Baufläche ausgewiesen. Der Bebauungsplan wird aus 

dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

Auf die aktualisierte SaP wird verwiesen. 

 

Die Ledergasse soll im Zuge der Erschließung des Baugebietes mit 6,1m Fahrbahn und 

1,5m Gehweg ausgebaut werden. Landwirtschaftlicher Verkehr ist bei dieser Fahrbahn-

breite auch bei parkenden Fahrzeugen möglich.  

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 

 

Die Gemeinde erhält regelmäßig Anfragen nach Bauplätzen. 

 

 

 

Dies ist nicht Gegenstand von Festsetzungen des Bebauungsplanes. Um den aktuellen 

Bauflächenbedarf und den der kommenden Jahre zu decken, wird ein solches Vorgehen 

kaum praktikabel sein.  

 

Günstigerer Wohnraum könnte über den Bau von Mehrfamilienhäusern realisiert wer-

den. Dies wurde mehrheitlich von den Anwohnern und im Gemeinderat abgelehnt. 

Die entstehenden Kosten werden auf den Baulandpreis angerechnet und beim Verkauf 

der Flächen berücksichtigt. 

 

Zur Deckung des Wohnraumbedarfs soll infolge fehlender Innenentwicklungspotenziale 

ein neues Wohnbaugebiet ausgewiesen werden. Auf die Ausführungen in Ziffer A.1 der 

Begründung wird verwiesen. Der Planbereich ist im Flächennutzungsplan, der seit 

29.09.2005 wirksam ist, als einzige mögliche neue Baufläche ausgewiesen. Der Bebau-

ungsplan wird aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

 

  



Gemeinde Hattenhofen  
Gemarkung Hattenhofen 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften  
„Bäumle“ 

Stellungnahmen zum Vorentwurf 
Zusammenstellung vom 04.07.2025 

 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit §3 Abs.1 BauGB und der Behörden nach §4 Abs.1 BauGB Seite 26 / 26 
 

Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung und Planer Beschluss 
 

 
 
Folgende Träger öffentlicher Belange haben eine Stellung-
nahme abgegeben, jedoch keine Anregungen oder Bedenken 
vorgetragen: 

- terranets bw GmbH 
- Open Grid Europe GmbH 
 
 

Folgende Träger öffentlicher Belange wurden am Verfahren be-
teiligt, haben jedoch keine Stellungnahme abgegeben: 

- Deutsche Telekom 
- Gemeinde Albershausen 
- Stadt Göppingen 
- Gemeinde Ohmden 
- Gemeinde Schlierbach 
- Stadt Uhingen 
- Gemeinde Zell u.A. 
- NetzeBW 
- Unitymedia BW 
- NABU Gruppe Hattenhofen 

  

 


